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Mit der Verschärfung des Sexualstrafrechts haben
wir bereits ein wichtiges Signal bei der Bekämp-
fung sexueller Gewalt an Kindern gesetzt. Darüber
hinaus wollen wir mit dem Opferrechtsreformge-
setz den Schutz insbesondere auch kindlicher 
Opferzeugen im Strafverfahren stärken.

Kindesmissbrauch geht uns alle an und jeder kann
und sollte etwas dagegen tun. Das Bundesministe-
rium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend hat
deshalb die Präventionskampagne „Hinsehen.Han-
deln.Helfen!“ gestartet.

Als wesentliches Element des „Aktionsplans der
Bundesregierung zum Schutz von Kindern und Ju-
gendlichen vor sexueller Gewalt und Ausbeutung“
soll sie über Hilfsangebote informieren und Men-
schen dazu motivieren, sich für den Schutz unserer
Kinder stark zu machen.

Wer schweigt, lässt die Opfer allein.
Schützt Kinder vor sexueller Gewalt.

Eine der schlimmsten Formen der Gewalt gegen
Kinder ist sexueller Missbrauch. Laut Polizeilicher
Kriminalstatistik werden jährlich etwa 20.000 Kin-
der Opfer sexueller Gewalt. Wir alle aber wissen,
dass dies nur die Spitze des Eisbergs ist. Hier 
etwas zu unternehmen, ist der Bundesregierung
und mir persönlich ein großes Anliegen.
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Sexuelle Gewalt lässt sich von zärtlichem Körper-
kontakt zwischen Kindern und Erwachsenen klar
unterscheiden. Sexualität ist für die – überwie-
gend männlichen – Täter ein Mittel, mit dem sie
Gewalt ausüben und Macht demonstrieren. Dabei
nutzen sie – eher Bekannte des Kindes als gänz-
lich Unbekannte – bestehende Vertrauens- und
Abhängigkeitsverhältnisse aus. Sie gehen dabei
planvoll, gut vorbereitet und bewusst vor. Sexuelle
Gewalt fängt mit kleinen Grenzüberschreitungen
an. Nach und nach werden die Kinder in ein Netz
von Schuldgefühlen und Abhängigkeiten verstrickt.

Gewalt ?
Was

ist sexuelle
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statt ?
sexuelle Gewalt 

findetWo Es gibt kaum eine Institution im kindlichen Um-
feld, in der es nicht auch ein betroffenes Kind gibt.
Sexuelle Übergriffe kann es überall geben: in der
Familie und in der Jugendclique, in Begegnungs-
stätten, Sportvereinen, im Kindergarten oder in der
Schule. Jedoch sollte man nicht aus grundsätz-
lichem Misstrauen heraus den Lebensraum eines
Kindes einengen.
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so etwas ?
macht

Wer Man sieht es keinem Menschen an, ob er Kinder
missbraucht. Sexuelle Gewalt gibt es in jeder sozi-
alen Schicht, unabhängig von kultureller Herkunft,
von Hautfarbe oder Bildungsstand. Meist stammen
die Täterinnen und Täter aus dem sozialen Nahbe-
reich der Familie und der Kinder und genießen da-
her bei Kindern und Eltern einen Vertrauensvor-
schuss. Sie suchen gezielt die Nähe zu Kindern
und versuchen, auf vielfältigen Wegen Abhängig-
keiten zu schaffen.
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machen sich
betroffene Kinder

Wie

bemerkbar ?

Die meisten Mädchen und Jungen wagen nicht,
offen über den sexuellen Missbrauch zu reden.
Dennoch teilen sie sich mit, um die für sie uner-
trägliche Situation zu beenden. Kinder senden die
unterschiedlichsten Signale aus: Manchmal än-
dern sie ihr Verhalten ohne ersichtlichen Grund.
Manche Kinder wirken verschlossen oder be-
drückt, andere sind hochnervös  oder unüblich ag-
gressiv, wieder andere werden plötzlich infantil
oder schlafen schlecht. Manchmal versuchen sich
betroffene Kinder auch vorsichtig an ein Gespräch
heranzutasten und machen Andeutungen.

Nehmen Sie die Äußerungen des Kindes ernst.
Vertrauen Sie Ihrem Gefühl, wenn Sie den Ein-
druck haben, dass mit dem Kind etwas nicht
stimmt, und hören Sie genau hin. Denn ein Kind
unternimmt im Schnitt bis zu sieben Anläufe, bis
ein Erwachsener die Signale versteht.
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Der beste Schutz ist sachliche Aufklärung. Wenn
im Zusammenleben mit Mädchen und Jungen of-
fen miteinander gesprochen wird, die Kinder Fra-
gen (auch zur Sexualität) stellen können und nicht
abgewimmelt werden, ist schon sehr viel gewon-
nen. Kinder werden sich dann ernst genommen
fühlen. Selbstbewusste Kinder werden seltener
Opfer. Kinder sollten darin bestärkt werden, den
eigenen Gefühlen zu vertrauen und deutlich
„Nein“ sagen zu können.

können wir
Wie

Mädchen und Jungen 

schützen? 

leporello_08_RZ_e.qxp  19.04.2004  16:00 Uhr  Seite 12



tun?Verdacht
wir bei einem

Was
können 

Die Vorstellung, ein Kind könnte sexuell miss-
braucht werden, ist schrecklich und verursacht
nicht selten unbändige Wut. In der ersten Verwir-
rung werden daher oft Schritte unternommen, die
für die Mädchen und Jungen nicht hilfreich sind.
Tipps für den Umgang mit einem Verdachtsfall:

Glauben Sie dem Kind.
Überlegen Sie erste Schritte, die einen Schutz
darstellen.
Bleiben Sie ruhig, auch wenn es schwer fällt.
Bleiben Sie nie allein mit Ihrem Verdacht, holen
Sie sich fachlichen Rat und persönliche Unter-
stützung in einer Beratungsstelle in Ihrer Nähe.
Übereilen Sie nichts, z.B. mit einer Anzeige.
Erste Antworten auf wesentliche Fragen und
Beratungsstellen finden Sie im Internet unter
www.hinsehen-handeln-helfen.de.
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Welche
Unterstützung

Beratungsstellen ?
bieten

Wenn Sie Fragen zum Thema haben, mehr Infor-
mationen oder aktuell Unterstützung für sich oder
ein betroffenes Kind benötigen, hilft Ihnen eine Bera-
tungsstelle. Unter www.hinsehen-handeln-helfen.de
können Sie in einer Datenbank nach der Beratungs-
stelle in Ihrer Nähe suchen. Unter dieser Webadresse
finden Sie auch grundsätzliche Informationen und
Antworten auf eine Reihe wichtiger Fragen zum The-
ma.

Beratungsstellen bieten kostenlose, auf Wunsch 
anonyme professionelle Hilfe für Kinder, Jugendliche
und ihre Bezugspersonen. Gemeinsam mit den Be-
troffenen suchen die Beraterinnen und Berater nach
einem Weg zum Schutz des Kindes und zeigen die
nächsten Schritte auf, die zu tun sind. In der Bera-
tung beziehungsweise in einer möglichen Therapie
erhalten das Kind und die Eltern Möglichkeiten, den
Missbrauch zu verarbeiten.
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Stempel
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